
Vorwort zur zweiten Auflage

Manfred Lütz beschreibt in seinem Buch „Bluff: die Fälschung der Welt“1:
„Es wird deutlich, dass die in Deutschland stattfindenden Bewerbungsgespräche in

der Zwischenzeit reine Kunstprodukte sind, deren Produzenten viel dabei verdienen, er-
wachsene Menschen wider Willen eine Komödie aufführen zu lassen, die vor allem eines
vermeidet: dass beide Teile sich wirklich kennenlernen.“

Das Buch von Manfred Lütz wurde weit nach der ersten Auflage des vorliegenden
Buches veröffentlicht und deutet darauf hin, dass sich die Situation bei Bewerberge-
sprächen in der Zwischenzeit eher noch verschärft hat. Jeder, der Vorstellungsgespräche
führt, muss sich mit dieser sonderbaren Situation auseinandersetzen. Die verschiedensten
Entwicklungen haben dazu geführt, dass in einem Vorstellungsgespräch kaum mehr das
stattfindet, was eigentlich stattfinden sollte und für den Bewerber sowie für die Organisa-
tion eigentlich das Sinnvollste wäre, nämlich sich über die gegenseitigen Vorstellungen zu
unterhalten. Dass dies so ist und warum das so ist, kann man lange beklagen beziehungs-
weise diskutieren, man muss jedoch letztendlich mit diesem Sachverhalt umgehen.

Um an wirklich produktive und informationsreiche Punkte zu kommen, muss der Inter-
viewer einiges an Vorarbeit leisten. Im vorliegenden Buch werden diese Art der Vorarbeit,
die entsprechende Gesprächstechnik, Gesprächstaktik und Gesprächsstrategie beschrie-
ben.

Friedrichshafen, im September 2015

1 Lütz, M. (2012): „Bluff: Die Fälschung der Welt“ Droemer.
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